
wie der rote SUVmit knappem Ab-
stand von hinten vorbeigeschossen
kommt. „Assi, ey“, kommentiert
Markus Mockenhaupt, der den
Überhol-Abstandauf 80Zentimeter
schätzt – vorgeschrieben sind
außerorts zweiMeter.DasRad-Duo
fährtweiter–underreichtdenAuto-

fahrer, der anhält, seinAuto verlässt
und den Sportlern entgegengeht,
aber von ihnen umkurvt wird.
Doch damit ist die Szene nicht zu

Ende. Die Radfahrer fahren weiter,
ehe zwanzig Sekunden später das
Auto wieder heran rauscht und den
Radfahrern den Weg abschneidet

und sie zum Bremsen zwingt – erst
rechts nebender Straße, dann sogar
auf der Gegenfahrbahn, wo es den
Radfahrer schließlich in den Stra-
ßengraben drängelt. Nach einem
Schnitt zeigt das Video ein Wortge-
fecht zwischen Mockenhaupt und
demAutofahrer, dessenBeifahrerin

Szene aus dem Vi-
deo: Zwischen Gris-
senbach und Nen-
kersdorf bedrängt
der jetzt angeklagte
Autofahrer einen
Radfahrer. Der
schert aus, um den
Aggressor zu um-
kurven. FOTO: PRIVAT

Ein Musterzimmer, in dem die
rund 220 jungen Patienten dem-
nächst während ihres Rehaufen-
thalts wohnen werden, ist bereits
fertig. Die grüne, warme Farbe und
großeDrucke vonmodernenSport-
stätten an denWänden werden den
Geschmack der jungen Bewohner
treffen. Sport und Bewegung ist
nebennachhaltigerErnährungsum-
stellung, Pädagogik und Psycholo-
gie eine tragende Säule des Klinik-
konzepts.
Fürdie sportlicheBetätigungwer-

den neben demGymnastik- undYo-

garaum mit Blick ins Grüne, dem
Fitness-Raum im früheren Hallen-
bad noch ein Basketballfeld mit Tri-
büne, ein Außenschwimmbecken
und ein Sportplatz im Außenbe-
reich entstehen. Später sollen auch
noch Tiny-Häuser für Eltern, die
ihre Kinder in der Reha besuchen
wollen, dazu gekommen.
Während die Bauhandwerker

ihrer Arbeit nachgehen, führt Ann-
Kathrin Püllen, derzeit kaufmänni-
sche Leiterin, die Bewerbungsge-
spräche. „Wir suchen noch zwei
Kinderärzte, vier Psychologen, me-

Immobilie vor einem Jahr übernommen

n Das Gesundheitscamp ent-
steht im ehemaligen KAB-Ferien-
heim Josef-Gockeln-Haus.

n Nachdem die Gästezahlen in
der 1962 eröffneten Einrichtung
kontinuierlich gesunken waren,
hatte das Amtsgericht Siegen mit
Beschluss vom 1. Juli 2018 das In-
solvenzverfahren über das Vermö-
gen der Trägergesellschaft, die
Josef-Gockeln-Haus der KAB
gGmbH, eröffnet.

n Ende 2018 wurde das Haus ge-
schlossen. Anfang 2021 über-
nahm eine Projektentwicklungs-
gesellschaft die Immobilie mit
Gebäuden und insgesamt zwei
Hektar großen Grundstücken.

nWeitere Informationen sind
unter www.gesundheitscamp-
kirchhundem.de und zum thera-
peutischen Konzept unter
www.gesundheitscamp.de im
Internet abrufbar.

Alle Schulen
total digital
200.000 Euro
aus DigitalPakt

Kirchhundem. Gute Nachricht für
die Schulen in der Gemeinde. Das
Land fördert die digitale Ausstat-
tungderdreiGrundschulenundder
Sekundarschule mit weiteren rund
200.000 Euro. Und da der Förder-
topf im Rahmen des Digital-Paktes
Schule, ursprünglich 1,4Milliarden
Euro, immer noch gut gefüllt ist,
geht Verena Gräbener, zuständige
Fachbereichsleiterin im Rathaus
Kirchhundem, mit hoher Wahr-
scheinlichkeit davon aus, dass die
Gelder auch schnell fließen wer-
den. Zur Vorbereitung der Anträge
wurden in den vergangenen Mona-
ten die technischen Bedarfe der
Schulen geklärt und derenNotwen-
digkeit pädagogisch begründet.

Displays in jedem Klassenraum
Neben der erforderlichen Daten-
verkabelung verfügen demnächst
alle pädagogisch genutzten Räum-
lichkeitenüber interaktiveAnzeige-
displays. Die Grundschulen erhal-
ten eine in ihrenMedienkonzepten
geforderte 1:2-Ausstattung mit
schuleigenen mobilen Endgeräten.
„Da in den vergangenen Jahren be-
reits Mittel aus dem Förderpro-
gramm „Gute Schule 2020“ in die
Digitalisierung der Schulen geflos-
sen sind, sind die Schulen nach Ab-
schluss der beantragten Maßnah-
men aus dem Digital-Pakt Schule
bestens ausgerüstet“, heißt es in der
Vorlage der Gemeinde an den am
Dienstag tagenden Schulausschuss
(18 Uhr, Sekundarschule).
Sobald der Bewilligungsbescheid

vorliegt, werden die Maßnahmen-
zeitig ausgeschrieben. Die Verwal-
tung rechnet damit, dass die Liefe-
rung und Installation der digitalen
Ausstattung spätestens bis zum En-
de des Jahres abgeschlossen sein
werden. ebe

Für die
Gemeinschaft
junger Leute
Netzwerk Tabor baut

Projekte aus
Kreis Olpe. Das jugendspirituelle
Netzwerk Tabor hat im vergange-
nen Jahr 2021 trotz Corona seine
Aktivitäten und Projekte für Ju-
gendliche und junge Erwachsene
ausbauen können.Nachdem in den
erstenMonatendesLockdownsder
Schwerpunkt auf dem wöchentli-
chen Podcast Crossfire und digita-
len Impulsen auf Instagram lag,
wurden ab Juni auch wieder Aktio-
nen in Präsenz angeboten. Ein Hö-
hepunktdabeiwarderneue Jugend-
gottesdienst „Lightroom“, der von
einem Team junger Leute von Ta-
bor, Jugendhof Pallotti undGymna-
siumMariaKönigin ins Leben geru-
fen wurde und seitdem alle zwei bis
drei Monate vor allem durch mo-
derne Lobpreismusik und gute Le-
bens- undGlaubensimpulse überre-
gional viele junge Menschen nach
Altenhundem lockt.
Ergänzend dazu zieht Tabor mit

dem Projekt „high*light on tour“
seit Dezember 2021mit einem bun-
ten Team durch die Region, um an
unterschiedlichen Orten im Sieger-
und Südsauerland jungen Men-
schen die Eucharistiefeier näher zu
bringen, häufig in Kooperation mit
einer Jugendgruppe vor Ort. Bei al-
len Gottesdienstformen hat sich
mittlerweile eine eigene Band etab-
liert, die für moderne christliche
Musik steht.

Nächtliche Gebetskette
Dreimal haben junge Menschen in
2021 an der beliebtenWallfahrtska-
pelle Dörnschlade im Wendener
Land eine nächtliche Gebetskette
durchgeführt, um die Stille der
Nacht für persönliches Gebet und
Meditation zu nutzen. Umden cari-
tativen Aspekt zu leben, wurde eine
Zusammenarbeit zwischen TA-
BOR und der Projektpartnerschaft
Lazos de Amistad – Bänder der
Freundschaft e. V. geschlossen, die
sozial benachteiligte junge Men-
schen in Kolumbien in ihrer weiter-
führenden Bildung unterstützt. Ge-
meinsam wird nun einmal jährlich
einWochenendemit Entwicklungs-
arbeit im JugendhofPallotti angebo-
ten, dazu ein monatlicher Stamm-
tisch in Altenhundem.
Die Angebote werden auch 2022

weitergeführt. Darüber hinaus gab
es Fahrten, zum Beispiel nach Har-
dehausen oder zum Gig-Festival
nach Siegen, sowie die Unterstüt-
zung anderer Angebote wie Night-
fever Siegen, die Nacht der Versöh-
nung in Olpe, eine Rauchzeichen-
Aktion im März, einen Lobpreis-
abend in Kirchhundem, den Pro-
jektkurs Religion am Gymnasium
Maria Königin oder das Projekt
„Soundslike“ zur Produktion von
Tutorials für Bandmusik imGottes-
dienst des Erzbistums Paderborn.

Besondere Events
Auch über den Besuch des Bürger-
meisters Tobias Puspas und den
neuen Pfarrer Markus Leber konn-
te sich das junge Netzwerk in 2021
freuen. „Um die vielfältigen Ideen
von TABOR sind tolle Teams und
mittlerweile eine echte Gemein-
schaft junger Menschen und ein
großesNetzwerk entstanden“, freut
sich Leiter Alexander Sieler. Auch
für das kommende Jahr stehen
neben den kontinuierlichen Ange-
boten besondere Events an, bei-
spielsweise eine große Nacht der
Lichter am 1. April in Olpe sowie
ein Pfingstfest am 5. Juni im Zirkus-
zelt inWenden.

i
Weitere Informationen gibt’s auf
der Homepage unter www.ta-

borsauerland.de

Landstraßen-Rowdy kommt vor Gericht
SUV-Fahrer bedrängt Radsportler. Anklage lautet auf Nötigung und versuchter gefährlicher Körperverletzung

Netphen/Bad Berleburg. Der Vorfall
hatte im November des vergange-
nen Jahres bundesweit für großes
Aufsehen gesorgt: Der Fahrer eines
SUV bedrängt zwei Radfahrer auf
einer Trainingsfahrt von Deuz über
Walpersdorf, an der Siegquelle ent-
lang und hinab nach Hainchen.
Einer der beiden ist der Triathlet
MarkusMockenhaupt. Er dreht ein
Video vonderAuseinandersetzung,
Der Vorfall auf der Landstraße zwi-
schen Grissenbach und Nenkers-
dorf dürfte bald das Amtsgericht in
Bad Berleburg beschäftigen.
Die zuständige Staatsanwalt-

schaft in Siegen hat den Fahrer des
SUV jetzt angeklagt. Dem 56-Jähri-
gen aus Bad Berleburg werden ge-
fährlicher Eingriff in den Straßen-
verkehr in drei Fällen in Tateinheit
mit versuchter gefährlicher Körper-
verletzung sowie Nötigung vorge-
worfen.
Das Video dokumentiert den Ab-

lauf: Es zeigt die beiden Radler und

Gesundheitscamp nimmt Form an
Umbau-undSanierungsarbeiten inRahrbach laufenunterHochdruck.WeitereMitarbeiter

werden gesucht. AuchLong-/Post-Covid-Erkrankungen sollen behandeltwerden

Das Gesundheitscamp Kirchhundem in Rahrbach wächst. Das Gebäude hat mittlerweile einen neuen Anstrich
bekommen. Im Frühjahr soll alles fertig sein. FOTOS: VOLKER EBERTS

Von Volker Eberts

Rahrbach.Während somanche Bau-
stelle kurz nach den Feiertagen
noch brach lag, wurde am neuen
Gesundheitscamp in Rahrbach
schonwiedermitVollgas gearbeitet.
Daranhat sichbisheutenichts ge-

ändert, denn bis zum 1. April soll
die neueRehaklinikweitgehend be-
triebsfertig sein. 30 bis 40Handwer-
ker, schätzt Frank Christ, der die
Bauarbeiten vor Ort koordiniert,
sind im Einsatz.
Wie fast immer beim Umbau im

Bestand ergaben sich vor Ort neue
Problemstellungen invielenGewer-
ken. Der Abwasserkanal war de-
fekt, die Elektroinstallationen
mussten erneuert werden und letzt-
lich entschlossen sich die Investo-
ren, sämtliche Fenster auszuwech-
seln, was in der letztenWoche weit-
gehend geschehen ist.

Alle Decken in den Fluren wur-
den abgehangen, umhunderteKilo-
meter von Versorgungs- und Daten-
leitungen aufzunehmen. Reini-
gungskolonnen und Maler stehen
laut Frank Christ bereits in Lau-
erstellung, umden renoviertenRäu-
men den letzten Schliff zu geben.

dizinischeFachangestellte undPfle-
gepersonal.“ Auch im pädagogi-
schen Team (Erzieher/innen, So-
zialarbeiter/innen) sei noch Platz,
ebenso im Hauswirtschaftsteam.
„Wir werden die Stellen in Kürze
ausschreiben“, so Püllen.
Das Klinikkonzept wurde ange-

passt. Neben der Behandlung von
Kinder und Jugendlichen mit Über-
gewicht und Nebenerkrankungen
wie Diabetes und Blutdruck sollen
auchLong-bzw.Post-Covid-Erkran-
kungen oder Mediensucht thera-
piert werden.

„Wir planen,
im April mit
dem Probe-
betrieb zu

starten, um alle
Abläufe zu testen.“
Ann-Kathrin Püllen, kaufmännische
Leitung des Gesundheitscamps

Frank Christ stellt ein Musterzim-
mer vor, mit grünen Wänden und
großen Postern.

Alle Flure bekommen neue Decken-
konstruktionen für Daten- und
Elektrokabel.

die Situation zu beruhigen versucht
–was halbwegs gelingt. „Diskutiert“
wird unter anderem derMindestab-
stand, ehe Mockenhaupt am Ende
droht: „Wenn du so weiter machst,
hast du eine Anzeige am Hals. Das
ist Nötigung! Sieh zu, dass du Land
gewinnst!“
Die Polizei ermittelte schließlich

offenbar auf Basis einer Online-An-
zeige, die ein Nutzer nach dem An-
blick des Videos gestellt hatte.
Gegenüber den Ermittlungsbehör-
den soll der SUV-Fahrer später ge-
sagt haben, er habe aus seiner Sicht
niemand gefährdet. Weitere Anga-
benmachtederMann lautStaatsan-
waltschaft nicht. Der Führerschein
wurde ihm bereits abgenommen.
Es gibt eine zweite Anklage der

Staatsanwaltschaft gegen den
Mannwegen Bedrohung und Belei-
digung – ebenfalls im Straßenver-
kehr.Anfang Juni 2021 soll erMann
zwei andere Personen beschimpft
und mit dem Tode bedroht haben.

Kunstrasen hat
18 Jahren gehalten

Elspe. Fast 20 Jahre hat er durchge-
halten, der Kunstrasenplatz des
SSV Elspe. 2004 gebaut, ist er einer
der ältesten Kunstrasenplätze im
Stadtgebiet. Ab Frühjahr wird er sa-
niert mit einer Elastikschicht und
einer neuen Entwässerungstechnik
und soll zukunftsfest werden. Der
Preis: 400.000 Euro, 130.000 Euro
gibt die Stadt Lennestadt dazu. ebe
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